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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Attraktivität der Samtge-
meinde Barnstorf als Wirt-
schafts-, Wohn- und Freizeit-
standort zu stärken und aus-
zubauen – das ist das Ziel der
Standort-Marketing-Initiative
Barnstorf, die nun offiziell ge-
startet ist.

Barnstorf wird zweiradfreundlicher
Rat beschließt Radverkehrskonzept: Erste Maßnahme bereits besiegelt

mit Sehbehinderung Beginn
und Ende sowie Laufrichtung
über die Straßen erkennen.
Diese besonderen Bodenindi-
katoren werden viele von
Bahnhöfen oder Bushaltestel-
len bereits kennen“, erklärte
Ingmar Braunert.
Es handelt sich um beson-

dere Pflastersteine mit Nop-
pen undRillen. Es ist die erste
taktile Einrichtung an einem
Einmündungsbereich einer
Straße in der Samtgemeinde
Barnstorf. Ziel solle es sein,
derartige Einrichtungen auch
bei zukünftigen Sanierungen
von Einmündungs-/Kreu-
zungsbereichenmit zu instal-
lieren. „Das gilt zumindest
zunächst für die stark befah-
renen Straßen wie die B51.
Hierdurch möchten wir das
Thema Barrierefreiheit in un-
ser Straßennetz verstärkt ein-
bringen“, erklärte Ingmar
Braunert.
Der Barnstorfer Gemeinde-

rat wurde imVorfeld über die
Maßnahme informiert. „Hier
gab es ebenfalls eine breite
Zustimmung. Das Zusam-
menspiel zwischen verschie-
denen Behörden und Politik
kann aus meiner Sicht kaum
besser laufen. Ich bin allen
Beteiligten für diese unbüro-
kratische Abwicklung sehr
dankbar und froh, dass wir
mit dem Beschluss über das
Radverkehrskonzept im
Samtgemeinderat auch be-
reits die erste Maßnahme
schon in der konkreten Um-
setzungsphase haben“, er-
klärte Ingmar Braunert. Ale-
xander Gardyan lobte wieder-
umdie gute Zusammenarbeit
mit der Verwaltung.
Weitere Maßnahmen des

Radverkehrskonzeptes be-
fänden sich laut Braunert in
Vorbereitung und würden
demnächst in Sitzungen der
jeweiligen Mitgliedsgemein-
de zur Beratung vorgelegt.

der Fahrradfurt verlaufen.
„So sind beide Verkehrsarten
sauber getrennt und wir ha-
ben hier keine Konfliktsitua-
tion“, so Braunert. Zudem ha-
be die NLStBV vorgeschlagen,
etwas weiter nördlich eine
Querungshilfe einzurichten.
Hier lässt es die Straßenbreite
zu, eine Mittelinsel zu instal-
lieren. „In einem längeren
und sehr konstruktiven Tele-
fonat mit Jürgen Callies von
der NLStBV habenwir uns da-
rauf verständigt, diesen ge-
samten Bereich mit taktilen
Einrichtungen zu versehen.
Dadurch können Menschen

Die NLStBV habe signalisiert,
dass man sich vorstellen
könnte, die genannte Maß-
nahme an der B51/L344 be-
reits jetzt mit der Sanierung
der Fahrbahn in den Som-
merferien umzusetzen.
„Auch seitens des Landkrei-
ses Diepholz sowie der Poli-
zei wurde dieser Vorschlag
sehr begrüßt“, erklärte der
Fachbereichsleiter.
Einige Planungsrunden

später war klar, dass neben
dem Radverkehr auch gleich-
zeitig eine Furt für Fußgän-
ger eingerichtet werden soll-
te. Diese werde direkt neben

dem Bereich Vorfahrt. „Nach-
dem wir von der NLStBV
(Anm. d. Red.: Niedersächsischen
Landesbehörde für Straßenbau
und Verkehr) über die Sanie-
rung der B51 im Bereich
Barnstorf informiert wurden,
haben wir einen gemeinsa-
men Termin mit Vertretern
von der NLStBV, Polizei und
Landkreis Diepholz organi-
siert“, erklärte Braunert. Bei
dem Termin habe die Barns-
torfer Samtgemeindeverwal-
tung auf ihr Radverkehrskon-
zept hingewiesen, welches
sich seinerzeit aber noch in
der Entwurfsfassung befand.

VON EDGAR HAAB

Barnstorf – Barnstorf soll fahr-
radfreundlicher werden. Die-
ses Ziel hat sich die Samtge-
meindeverwaltung auf die
Fahne geschrieben. Den ers-
ten Schritt haben die Mitglie-
der des Samtgemeinderates
am Dienstagabend im Rat-
haus mit dem erarbeiteten
Radverkehrskonzept einstim-
mig beschlossen. Beim ersten
Schritt ist es aber nicht ge-
blieben. Ingmar Braunert,
Fachbereichsleiter Bau und
Liegenschaften, überraschte
die Ratsmitglieder mit einer
bereits besiegelten Maßnah-
me, von der Radfahrer, aber
auch Fußgänger im Flecken
Barnstorf künftig profitieren.
Alexander Gardyan, Stadt-

planer, Diplom-Ingenieur
und Geschäftsführer des Kas-
seler Ingenieurbüros IKS Mo-
bilitätsplanung, stellte dem
Rat den Endbericht des Rad-
verkehrskonzeptes vor. Da-
bei ging er auf verschiedene
Punkte ein, die gemeinsam
mit einigen Bürgern wäh-
rend zwei Workshops erar-
beitet worden waren.
Während dieser Work-

shops, aber auch bei der On-
line-Beteiligung, wurde der
Einmündungsbereich B51/
L344 als unübersichtlich für
Verkehrsteilnehmer identifi-
ziert. „Tatsächlich ist es aktu-
ell so, dass der Radverkehr
keine Vorfahrt in diesem Be-
reich hat, da der Radweg
nicht weiter parallel zur B51
verläuft, sondern einen klei-
nen Schlenker in die L344
macht“, erklärte Ingmar
Braunert. Um hier für eine
Verbesserung zu sorgen,
empfiehlt das Radverkehrs-
konzept eine rote Fahrrad-
furt. Durch den parallelen
Verlauf zur Bundesstraße
hätten dann Radfahrer, die
entlang der B51 fahren, in

Dank Fahrradfurt bekommen Radfahrer an der Kreuzung B51/L344 Vorfahrt. FOTO: SAMTGEMEINDE

Lärmaktionsplan
beschlossen

Barnstorf – Die aktuelle Versi-
on des Lärmaktionsplans für
die Samtgemeinde Barnstorf
(wir berichteten) hat Claudia
Emker, stellvertretende Fach-
bereichsleiterin Bau und Lie-
genschaften, während der
jüngsten Samtgemeinderats-
sitzung vorgestellt. Die Mit-
glieder beschlossen ihn ein-
stimmig. edh

Wohlstrecker Schützendamen feiern 60. Geburtstag
200 Gäste aus 13 Vereinen gratulieren / Gründungsmitglieder Gerda und Magda Lührs geehrt

Ein Pokal- und Preisschie-
ßen wurde bereits vorab auf
den mit neuen, elektroni-
schenMeyton-Anlagen ausge-
rüsteten Luftgewehrstand
reibungslos durchgeführt.
Insgesamt 22 Damenmann-
schaften sind dort an den
Start gegangen – und haben
einmalmehr ihre Treffsicher-
heit unter Beweis gestellt:
Das Team Drebber von 1900 I
sicherte sich mit 120 von 120
möglichen Ring und einem
Teiler von 98 den 1. Platz. Auf
den Plätzen zwei bis acht
folgten Dörpel I (120/201),
Donstorf I (120/240), Jacobi-
rebber I (120/411), Düste-
Rechtern I (119/35), Eydel-
stedt III (119/98), Barver I
(119/130) und Barnstorf I
(119/228).
Tessa Harms vom Schüt-

zenverein Düste-Rechtern be-
wies unter den Damen die ru-
higste Hand und wurde mit
vollen 50 Ring und einemTei-
ler von 48 tagesbeste Schüt-
zin des Jubiläumsschießens.
Beim Geldpreisschießen sieg-
te Bärbel Tiedemann-Kempf
vom SV Barver mit vollen 30
Ring und einem Teiler von
45. Den zweiten Preis sicher-
te sich Gisela Brockmann
vom SV Eydelstedt (30/Teiler
47). Auf Platz drei folgte Rita
Warnke vom SV Barnstorf
(30/Teiler 64).

Behnert ein Herz und er-
kämpfte sich als erste Frau
im Schützenverein Wohl-
streck die Königswürde.
Die 60-jährige Geburtstags-

feier wurde federführend
durch die Damenleitung
Bianca Meyer und Svenja
Brandt organisiert. Aufgelo-
ckert wurde der Nachmittag
unter anderem mit dem Er-
werb von Losen, bei denen es
Geldpreise zu gewinnen gab.
Sabrina von Anken vom
Schützenverein Barnstorf
hatte hier ein glückliches
Händchen und sicherte sich
den Hauptgewinn.

tau. Seit 2024 steht nun Bian-
ca Meyer mit ihrer Stellver-
treterin Svenja Brandt derDa-
mengruppe vor.
Doch nicht nur die Leitung

hat sich mit den Jahren ver-
ändert. Die Frauen haben
auch weitere Veränderungen
initiiert. Im Jahr 1983, 19 Jah-
re nach der Gründung der Da-
mengruppe, wurde beschlos-
sen, dass auch die Frauen um
die Königswürde kämpfen
können.
Die Traute der Schützenda-

men ließ anfangs allerdings
noch auf sich warten. Erst
2003 fasste sich Birte Kattau-

nadel des Bezirks-Schützen-
verbandes Grafschaft Diep-
holz ausgezeichnet.
In der nun 60-jährigen Ge-

schichte der Wohlstrecker
Schützendamen gab es einige
Führungswechsel. Zu Beginn
und für 25 Jahre wurde die
Damengruppe von Marga
Reeßing geleitet. Ihr folgte ab
1989 Margrit Meyer. Von
1996 bis 2009 leitete Sabine
Brandt die Wohlstrecker
Schützendamen, ehe sie von
Birgit Lührs abgelöst wurde.
Nach sechs Jahren mit Birgit
Lührs an der Spitze folgte im
Jahr 2015 Kristine Koop-Kat-

Wohlstreck – Seit nunmehr 60
Jahren beweist die Damen-
gruppe des Schützenvereins
Wohlstreck, dass nicht nur
die Männer scharf schießen
können. Die Wohlstrecker
Damengruppe gehört laut ei-
ner Mitteilung des Vereins
mit zu den ältesten Damen-
gruppen im Altkreis Diep-
holz. Diesen besonderen Ge-
burtstag haben die Wohlstre-
cker Damen jetzt gefeiert, ge-
meinsam mit 13 Vereinen
und knapp 200 Gästen im
Saal der Gaststätte Sand-
mann/Klug in Wohlstreck.
Derzeit zählt die weibliche

Fraktion imVerein insgesamt
98 Mitglieder, darunter 24 Ju-
gendliche. Vor 60 Jahren, auf
der Generalversammlung am
4. Januar 1964, wurde die Da-
mengruppe ins Leben geru-
fen. 16 Damen traten seiner-
zeit spontan dem Schützen-
verein bei. Gerda Lührs und
Magda Lührs, zwei Grün-
dungsmitglieder, sind bis
heute dabei. Neben dem Tra-
ditionsschießen übten beide
viele Jahre erfolgreich das
Sportschießen, auch im Frei-
handschießen, aus. Im Rah-
men der Feier wurden sie
nun für ihre 60-jährige Mit-
gliedschaft mit einem Blu-
menstrauß geehrt. Und nicht
nur das: Beidewurden zudem
mit der Goldenen Verdienst-

Ehre, wem Ehre gebührt: Die Wohlstrecker Damengruppe besteht seit 60 Jahren – und zwei
Gründungsmitglieder sind noch heute dabei. Zum gemeinschaftlichen Foto kamen zusam-
men (v.l.): Präsident Siegfried Brockmann, stellv. Damenleiterin Svenja Brandt, Vizepräsi-
dent Marius Hehlmann, Gerda Lührs (60 Jahre), Königin Birte Dehmel. Magda Lührs (60
Jahre), König Burkhard Dehmel und Damenleiterin Bianca Meyer. FOTO: SCHÜTZENVEREIN WOHLSTRECK

Wann kommt
der Haushalt?

Barnstorf – Wann beschließt
die Samtgemeinde Barnstorf
endlich ihren Haushaltsplan
für das laufende Jahr? Diese
Frage stellte ein Anwohner
während der jüngsten Sit-
zung des Samtgemeindera-
tes. „Es können keine Aufträ-
ge erteilt werden undmit der
Zeit wird alles nur noch teu-
rer“, sagt er. Barnstorfs Samt-
gemeindebürgermeister Ale-
xander Grimm erklärte, dass
es eine umfangreiche Soft-
wareumstellung gegeben ha-
be, bei der es „erhebliche Pro-
bleme“ gab. „Bis zur nächs-
ten Woche liegen die Zahlen
aus den Fachbereichen vor
und unserer Kämmerer kann
sich damit befassen, einen
Haushaltsplan aufzustellen“,
sagte er. Grimm gab zu, dass
ein solch später Haushalt
nicht zum Regelfall werden
dürfte. Die Samtgemeinde
Barnstorf sei aber nicht die
einzige Kommune im Land-
kreis Diepholz, die erst so
spät ihren Haushalt beschlie-
ße, sagte Grimm. Der Haus-
haltsplan 2024 dürfte voraus-
sichtlich bei der nächsten Sit-
zung des Samtgemeinderates
am 18. Juni auf den Tisch
kommen. edh

Nähabend im
MGH Barnstorf

Barnstorf – ImMehrgeneratio-
nenhaus Barnstorf steht der
nächste Nähabend an. Am
Montag, 29. April, haben Inte-
ressierte, die gerne kreativ tä-
tig sind, von 18.30 bis 22 Uhr
wieder Gelegenheit teilzu-
nehmen. Nähmaschinen,
Scheren, Maßband und
Stecknadeln sollten nach
Möglichkeit selber mitge-
bracht werden, heißt es in ei-
nerMitteilung. Die Kosten be-
tragen vier Euro. Die Materi-
alkosten für das eigene Näh-
Projekt tragen die Teilneh-
menden selbst.

Stimmen aus dem Rat
nal“, meinte sie. Ratskollegin Elke Oelmann
(Bündnis 90/Die Grünen) unterstützte den
Vorschlag und ergänzte: „Das Konzept ist
toll. Dass der erste Punkt schon umgesetzt
wird, ist umso besser. Wir wünschen uns, dass
der Radverkehr künftig bei allen Verkehrspla-
nungen mitgedacht wird.“ edh

Die Mitglieder des Samtgemeinderates hat-
ten vorwiegend lobende Worte für das Rad-
verkehrskonzept und die erste beschlossene
Maßnahme übrig. Patricia Staebener-Au-
mann (SPD) regte an, dass Barnstorf der Initia-
tive „Lebenswerte Städte und Gemeinden“
beitreten solle. „Das wäre ein schönes Sig-


